
Bespredtungen und Anzeigen 

Mitteilungen aus dem Stadtarchiv von Köln, hg. v. E. Ku p h a I, 44 (1953) 
Verlag PauJ· Neubner Köln, 362 S. - Das nadt langer Unterbredtung der 
Serie jetzt ersdtienene "Heft" enthält das von W. Baumeis t er angefertigte 
Repenorium der umfangreimen Abteilung "Kölner Testamente" (ca. 1280-
Ende 18. Jh.s) des Historismen Ar~ivs der Stadt Köln. Einzelne Testamente 
aus anderen Fonds sind in das alphabetisdte Verzeidtnis eingefügt. Ausführ­
lidie Register (S. 295 ff.: Personen, Orte, Standes- und Berufsbezeidtnungen) 
erhöhen den Wert der willkommenen Veröffentlidtung. R. E. 

Kar) C h r i s t, Das Mittelalter. Ergänzt von Anton Kern. (Handbudt der 
Bibliothekswissensdtaft, 2. Aufl. 3: Gesdtidtte der Bibliotheken, 5. Kap.) Wies­
baden 1953, Harrassowitz, S. 243-498. - Nadt dem Tod des Vf.s hat A. Kern 
dessen Beitrag bedeutend erweitert und audt die bibliographisdten Hinweise 
auf den neuesten Stand gebradtt. Der ·Sdtwerpunkt der Darstellung liegt auf 
dem deutsdten Spradtgebiet, dodt ist das ganze Abendland weitgehend berück­
sidttigt. Nach einem neu hinzugefügten ausführlidten überblick über die Ver­
waltung ma. Bibliotheken wird ihre Entwicklung in dtronologisdter und staat­
lidter Gliederung umrissen. Während hier zunädtst der Typ der Kloster- und 
sp~ter audt der Kirdienbibliotheken im Vordergrund steht, erfordert die Spät­
zeit (1300-1500) eine Behandlung nadt Bibliothekstypen, die sidt erst in 
dieser Zeit voll ausbilden. Neben die aufkommenden Fürsten- und Gelehrten­
bibliotheken treten nunmehr die der Universitäten, die dann zum Vorbild für 
die wissensdtaftlidten Bibliotheken der Neuzeit geworden sind. über das rein 
Bibliotheksgesdtidttlidte hinaus wird hier ein wertvoller Beitrag zur Geistes­
gesdtidtte geboten und erwiesen, daß Bibliotheken nidtt nur bildungsfördernd, 
sopdern audt bildungstragend sind. H. Hohenleutner. 

Kar) P r e i s e n d an z , Reginbert von der Reidtenau. Aus Bibliothek und 
Skriptorium des Inselklosters, Neue Heidelberger Jahrbb. NF., hg. von der 
Universitätsgesellsdtaft Heidelberg, Jahrbudt 1952/53 (1953) 1-49. - Die 
Uptersudtung dreht sidt um den von Reginbert (ca. 786-842) angelegten, 
heute nur mehr in verstümmelten Absdtriften erhaltenen Reidtenauer Biblio­
thekskatalog und sudtt audt über Leben und Werk des fleißigen Bibliothekars 
und Sdtreibers neue Erkenntnisse zu gewinnen. Darüber hinaus erweitert sie 
sidt zu einem überblick über den geistigen Interessenkreis des Klosters und 
gibt widttige Hinweise. auf das Zus~andekommen einer ma. Bibliothek durdt 
Tausdt, Kauf und Absdtrift. Zu erwähnen ist nodt, daß der Vf. den Katalog 
Donauesdtingen 191 nidtt (wie A. Holder, Reidtenauer Hss. 3/1 [1918] 
97-102, und P. Lehmann, Ma. Bibliothekskataloge 1 [1918] 263-266) der 
Reidtenau, sondern Konstanz zuweist. K. R. 

A. V e r n e t , Autour du Catalogue de Ia Bibliotheque de Clairvaux en 
1472, BECh. 110 (1953) 210-220, veröffentlidtt als Vorarbeit zu einer Aus­
gabe des 1472 durch den Abt Pierre de Virey angelegten Katalogs der Biblio­
thek von Clairvaux aus der Hs. 1855 der Stadtbibliothek von Troyes Teile 
eines Katalogs der Bibliothek der Zisterzienserinnenabtei Notre-Dame-la­
Royale in Maubuisson aus dem Jahre 1457, der auf Pierre de Virey zurück­
geht, und aus Hs. 2038 der gleidten Bibliothek einen Nekrolog von Ciairvaux 
(1479-1501), der die Benützung des Katalogs von 1-472 zeigt. G. 0. 

C. H. Ta Ibo t, A Iist of Cistercian manuscripts in Great Britain, Tra­
ditio 8 (1952) 402-418, gibt eine übersidtt, in die jedodt die Werke Ailreds 
v:on Rievaulx und des hl. Bernhard nidtt aufgenommen sind. 


